
Auch Hufschmied ist gespannt. Und 
mit vollem Einsatz dabei. Wir präsen-
tieren unser komplettes Programm 
an prozess- und werkstoffoptimierten 
Werkzeugen. Am Stand werden unserer En-
gineering-Team und unsere Key Accounter 
zu wesentlichen Fragen und Bearbeitungs-
aufgaben im Werkzeug-, Modell- und For-
menbau gerne Rede und Antwort stehen.  

Ein herausragendes Thema ist die Präsen-
tation einer neuen Generation von Hart-
fräsern im Bearbeitungsbereich von 50 bis 
70HRC. Das Werkzeugprogramm wird der-
zeit mit Durchmessern im Bereich von 0,5-
16mm angeboten. Lassen Sie sich zeigen

und erläutern, warum Hufschmied mit dieser Neuentwicklung jetzt die Benchmark beim Hartfräsen setzt.

Auch für die wirtschaftlichen Bearbeitung 
von Graphit gibt es auf der Moulding 
Expo von Fortschritten zu berichten: Huf-
schmied stellt mit dem Raptor ein neues, 
kombiniertes Schrupp/Schlicht-Werk-
zeug vor, das für Zustellungen bis zu 1xD 
und Vorschübe bis zu 40 m/min ausgelegt 
ist. Damit lassen sich die Bearbeitungs-
zeiten im Vergleich zu herkömmlichen 
Werkzeugen um bis zu 50 Prozent senken

Für den Modellbau wurden neue Drei-
schneider – derzeit als Torus- und Ku-
gelfräser ausgeführt – entwickelt.
 

Sie setzen bei der Bearbeitung von Ureol neue Maßstäbe in puncto Wirtschaftlichkeit. Ein weiterer 
Vorteil: Auch bei überlangen Auskraglängen sind beeindruckende Oberflächengüten zu erreichen.

Interessiert? Dann besuchen Sie uns doch in Halle 4, Stand Nr. 4C40. Als weiteres Highlight erwarten 
Sie dort die neuesten Werkzeuge für das Beschneiden von Kohlefaserwerkstoffen, die wir in Koope-
ration mit der Tebis AG vorstellen. Das Hufschmied Team freut sich auf Ihren Besuch und Ihr Interesse.
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Kunde führte aufwendige Fräsversuche durch. 

Die Hochleistungskeramik Zirkonoxid kommt mittlerweile in der Zahnheilkunde  verstärkt zum Einsatz. 

Einige Hersteller bieten seit über zehn Jahren sehr erfolgreich Zirkonoxid-Keramiken für Zahnersatz an. 

Im Oktober 2014 wurden unsere neuen Fräser und deren Beschichtungen in aufwendigen Fräsversuchen 

anhand objektiver Qualitätskriterien für die Bearbeitung von Zirkonoxid durch einen unserer renommier-

testen Kunden getestet.
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Keramische Restaurationen aus Zirkon-

oxid überzeugen mit herausragenden 

Materialeigenschaften. Beim Zahner-

satz stehen die hohe Bioverträglich-

keit, Stabilität, Widerstandsfähigkeit, 

Bruchhärte und ästhetische Wirkung im 

Vordergrund. Der Werkstoff wird bei 

konservierenden Restaurationen über 

Kronen und Brücken bis hin zur Implan-

tatprothetik eingesetzt. Die etablierte 

Methode zur Herstellung von Zirkon-

oxid-Restaurationen ist die computer-

gestützte Frästechnik. Hierfür wird die 

CAD-Konstruktion in einem komplexen 

dreidimensionalen Fräsvorgang herausgearbeitet. Dazu sind mittlerweile viele Low-cost-Standard-Werk-

zeuge auf dem Markt verfügbar. Und daneben die höherpreisigen, aber werkstoffoptimierten Fräser für 

Dentalanwendungen von Hufschmied. Wie jeder andere Anwender hat man auch bei unserem Kunden 

den Anspruch, mit den bestmöglichen Bearbeitungsergebnissen kosteneffizient zu fräsen.  

 

Bei Hufschmied betreut Denis Thiermann den Kunden. Er sagt: „Im Rahmen der Anwendungs- und Pro-

zessberatung haben wir nach Analyse der Anforderungen einen beschichteten Schruppfräser und einen 

unbeschichteten Schlichtfräser aus der Dental-Line empfohlen.“ Bei der Ermittlung der bestmöglichen Be-

arbeitungsergebnisse verfolgte der Kunde zwei unterschiedliche Frässtrategien. Einmal sollte sehr schnell 

und dann ausschließlich unter dem Gesichtspunkt maximaler Güte gefräst werden. Denis Thiermann: „Un-

sere eigenen Versuche versprachen hier mit den vorgeschlagenen Fräsern die besten Ergebnisse.“

Die Moulding Expo wird vom 5. bis 8. Mai 2015 ihre Premiere in Stuttgart feiern. Ein wichtiges Mes-
seereignis, an das die gesamte Branche hohe Erwartungen knüpft. 

Neue Leistungsschau des 
Werkzeug-, Modell- und Formenbaus.

Neues Werkzeugprogramm mit bester Eignung für gehärtete Werkzeugstähle 
im Bereich von 50HRC bis 70HRC

Prüfkörper für die Testreihen bei der Neuentwicklung 
der werkstoffoptimierten Werkzeuge für Graphit


